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MAINZER TIERBOTE

SO ERREICHEN SIE UNS:
TEL 0 61 31/68 70 66 · FAX 0 61 31/62 59 79 · WWW.TIERHEIM-MAINZ.DE · E-MAIL INFO@THMAINZ.DE

VERMITTLUNG: MO, MI, SA 14.30 - 17.00 UHR · BÜRO: MO - FR 10.00 - 12.00 UHR + 14.00 - 17.00 UHR
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich zur diesjährigen ordent-
lichen Mitgliederversammlung des Tierschutzvereins Mainz und Umge-
bung e.V. ein.
Die Versammlung findet im Bürgerhaus Mainz-Finthen, Rodenecker Platz,
am Freitag, den 26. Juni 2009 ab 19 Uhr ( Einlass ab 18.30 Uhr) statt.
Der Einlass ist nur mit gültigem Mitgliedsausweis möglich.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch die

1. Vorsitzende
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung
3. Rechenschaftsbericht der 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache über die beiden Berichte
7. Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl eines/r Schriftführers/in
9. Sonstiges

Schriftliche Anträge zur Tagesordnung sind bis zum Freitag, den 19. Juni
2009 an den Vereinsvorstand zu richten.
Über zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen.
Der Vorstand

Für alle Barzahler:
bitte denken Sie daran, den Mitgliedsbeitrag noch vor der Mitglieder-
versammlung zu bezahlen.

Der Beitrag beträgt 30 Euro.
Wer das noch nicht getan hat, kann uns gerne eine Einzugsermächti-
gung erteilen, das spart Ihnen und uns Verwaltungsaufwand!

Danke im Namen der Tiere!
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Notfälle – dringend Sofaplätze gesucht!
Moses 12-jähriger American Staffordshire Terrier
sucht dringend noch ein Zuhause
(nz) Grau ums Schnäuzchen, mit seinen ca. 12 Jahren
ein Hundeopi. Und nun noch die Diagnose Krebs, wie
bei so vielen in seinem Alter. Moses ist seit fast zehn
Jahren im Tierheim. Eigentlich gibt es keinen Grund
dafür:
Moses ist zwar kein Hund, der schwanzwedelnd auf jeden Menschen zu
rennt, er ist zurückhaltend Personen gegenüber, die er nicht kennt, aber
durchaus freundlich. Er braucht einfach etwas Zeit, um Vertrauen zu fassen.
Mit anderen Tieren versteht er sich nicht besonders gut, Katzen oder Klein-
tiere hat er „zum Fressen gern“. Fremden Hunden gegenüber ist er miss-
trauisch, da er mehrfach schlechte Erfahrungen gemacht hat. Bei fremden
Hunden sollte man daher aufpassen und eine gewisse Standfestigkeit besit-
zen. Mit Hunden die er kennt, und die ihn in Ruhe lassen, geht er gerne spa-
zieren. Dennoch wäre er vermutlich lieber Einzelhund auf seine alten Tage,
da er es einfach nicht gewohnt ist, mit anderen Hunden zusammen zu woh-
nen und zu teilen.
Moses sucht einfach nur ein ruhiges Plätzchen bei lieben Menschen, die
schon etwas Hundeerfahrung haben. Richtig happy ist er, wenn er im Bett
schlafen darf, aber mit einem Sofaplätzchen wäre er auch überglücklich.
Moses sucht ganz dringend ein Zuhause in Rheinland-Pfalz. Wer hat ein
Plätzchen für ihn frei?

Benni, Foxterrier, ca. elf Jahre alt
Ein kleiner netter Foxterrier ist ansonsten nicht
schwer zu vermitteln. Warum ist Benni noch im
Tierheim? Nur weil er Diabetiker ist?
Benni wurde vor 10 Jahren vermittelt und kam nun
leider wieder zurück ins Tierheim, da sein Frauchen
sich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr um
ihn kümmern kann. Benni ist aufgrund seiner Diabe-

teserkrankung blind. Er findet sich aber trotzdem in vertrauter Umgebung
gut zurecht. Zweimal am Tag muss er eine Spritze bekommen, was er ge-
duldig über sich ergehen lässt. Das ist wirklich nicht schwierig und auch um
die Kosten muss man sich keine Sorgen machen. Benni sehnt sich dringend
nach einem warmen Zuhause, wo er so richtig verwöhnt wird.
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D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

■ Verlegen von Verbund-
und Natursteinpflaster■

■ Kanalarbeiten

■ Bauarbeiten aller Art

Geschäftsführerin
B. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6
55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25
Telefax (0 61 31) 89 12 95

Gönnen Sie sich eine Auszeit und

entspannen Sie bei

exklusiven Naturkosmetikbehandlungen

oder einer

Mukabhyanga - die traditionelle ayurvedi-

sche Schönheitsbehandlung.

Aktuelle Angebote finden Sie auf

der Homepage.

Reservieren Sie jetzt Ihren Termin!
Gutscheine erhältlich.

Alle Produkte reine Naturkosmetik - ohne Tierversuche produziert.

Balance Naturkosmetikstudio
Silke Schneider

Hechtsheimer Berg 2 ▪ 55270 Klein-Winternheim

T. 06136 7667451 (AB) ▪ E-Mail: balance63@online.de

www.balance-naturkosmetikstudio.de
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Dienstags
wieder
langes

Sommer-Gassi
Seit April kann während der
Sommermonate dienstags wie-
der bis 18.45 Uhr ausgeführt
werden. Das lange Ausführen
geht voraussichtlich bis Ende
September.
Unsere Hunde freuen sich auf
einen schönen langen Spazier-
gang mit Euch!

Leos und Lions unterstützen das Tierheim
Der „Förderverein der Lions Clubs in
Mainz“ hat dem Tierheim Mainz eine
Spende von 1.000 Euro übergeben.
Das Geld stammt aus dem von den
drei Mainzer Lions Clubs und dem
Leo Club verkauften „Mainzer
Adventskalender“, mit dem sich die
Leos und Lions bereits im fünften
Jahr für soziale Projekte in Mainz
engagieren. Leo ist die Jugendorgani-

sation von Lions Clubs International und steht Jugendlichen im Alter
zwischen 16 und 28 Jahren offen. Unter dem Motto „we serve“ helfen die
Leos durch persönlichen Einsatz zum Beispiel in der Organisation von
Benefizveranstaltungen für Behinderte, in der Unterstützung von Obdach-
losen, älteren Menschen oder wie im aktuellen Fall Tieren.
Wir bedanken uns ganz herzlich!
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Gelungener Tag der offenen Tür im April
(nz) Gezittert haben wir in diesem
Jahr glücklicherweise nur davor:
Nach einer langen Kälteperiode
war das warme Frühlingswetter
die beste Voraussetzung für einen
erfolgreichen ersten Tag der offe-
nen Tür.
Und so kamen die Besucher denn
auch sehr zahlreich, um sich zu in-

formieren, sich die Tierheim-Tiere anzuschauen oder ein Flohmarkt-
schnäppchen zu machen. Neben den Ständen des Tierheims informierten
auch die Vereine Menschen für Tierrechte, Frettchenfreunde Rhein-Ruhr,
Tier und Mensch – Hilfe für Herdenschutzhunde sowie die Kaninchenbe-
ratung über artgerechte Haltung, den richtigen Umgang mit den Tieren so-
wie über vernünftiges oder aber sinnloses oder gar tierschutzwidriges Zu-
behör.

Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht

Dr. Ulrike Meyer
Fachtierärztin für Kleintiere

Kurt-Schumacher-Straße 98
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 6131) 4 30 80 · Fax 4 30 31

Sprechzeiten
Mo, Mi, Fr 9 – 11 und 16 – 18:30 Uhr
Dienstag 9 – 11 Uhr
Donnerstag 16 – 18:30 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Do
ku
me
nt
:
Ti
er
bo
te
_1
09
_2
8_
5_
09
.p
s;
Se
it
e:

7;
Fo
rm
at
:(
16
8.
00

x
23
0.
00

mm
);
Pl
at
e:

Vo
ll
fa
rb
e;
Da
tu
m:

28
.
Ma
y
20
09

12
:0
8:
25
;A
ch
tu
ng
:
LO
WR
ES
-P
DF

nu
r
zu
r
An
si
ch
t



Mainzer Tierbote Nr. 109

TT
aa
gg

dd
ee
rr

oo
ff
ff
ee
nn
ee
nn

TT
üü
rr

77

In der eigenen Tierarztpraxis des Tierheims er-
klärte Tierarzt Mirko Hecht den kleinen Besu-
chern, was es hier so alles gibt, und wie die
Untersuchungen ablaufen.
Der selbstgebackene Kuchen war schon am
frühen Nachmittag ausverkauft und auch die
vegetarischen Gerichte wurden gerne verzehrt.
Ganz herzlichen Dank an alle ehrenamtlichen
Helfer, die wieder tatkräftig geholfen, geba-
cken und gekocht haben! Und ein großes Dan-
keschön auch an unsere Mitarbeiter, für die der
Tag der offenen Tür immer einen extra langen
Arbeitstag bedeutet.
Alles in allem ein gelungener Tag, der dem
Tierschutzverein wieder ein paar neue Mitglie-
der und Förderer und eine kleine zusätzliche
finanzielle Unterstützung gebracht hat.
Nur unsere Hunde, für die an diesem Tag lei-
der immer das sonntägliche Gassi-Gehen aus-
fällt, waren wie immer froh, als es endlich vor-
bei war und abends wieder Ruhe einkehrte….
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Flohmarkt vorübergehend geschlossen!
(nz) Unser Flohmarkt ist ein Anzie-
hungspunkt für viele Besucher am Tag
der offenen Tür und bringt natürlich
auch immer ein paar zusätzliche Euro
ein.
Allerdings bekommen wir im Laufe
des Jahres inzwischen so viele ausran-
gierte Dinge gebracht, dass unsere La-
germöglichkeiten komplett ausge-
schöpft sind. Und leider bekommen

wir auch sehr viele Dinge, die einfach nicht mehr verkäuflich sind und die
dann auf Tierheimkosten entsorgt werden müssen. Dies hat inzwischen sol-
che Ausmaße angenommen, dass wir uns schon die Frage stellen müssen,
ob die mit dem Flohmarktverkauf erzielten Einnahmen die verursachten
Entsorgungskosten noch übersteigen. Das macht natürlich keinen Sinn!
Damit der Flohmarkt dem Tierheim wirklich etwas einbringt und nicht nur
Kosten verursacht, nehmen wir bis auf weiteres keine Flohmarktartikel
mehr an. Wir werden die noch vorhande-
nen Sachen sortieren,
so dass diese
vernünftig gela-
gert, präsentiert
und damit auch
verkauft werden
können. Für die-
ses Jahr sind wir
noch gut einge-
deckt. Sobald
wir wieder Arti-
kel annehmen
können, werden
wir Sie informie-
ren.
Vielen Dank für
Ihr Verständnis
und Ihre Hilfe!

Reparatur und Dachsanierung GmbH
Friedrich-König-Str. 23 · 55129 Mainz · 0 6131/55 58 70

■ Rinnen

■ Dächer

■ Balkone

■ Terrassen

■ Flachdächer

■ Dachfenster

ALLES AM DACH · PREISWERT MIT UNS VOM FACH!
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Die gute Tat:
Geburtstagsgeschenke für das Tierheim

Gleich zwei unserer Mitglieder haben zu ihrem Geburtstag auf Geschenke
verzichtet und ihre Freunde und Gäste stattdessen um eine Spende für das
Mainzer Tierheim gebeten.

Margarethe Neuhäuser hat das Tierheim mit dieser Idee
bereits zum zweiten Mal beschenkt: 2500 Euro kamen
in diesem Jahr dank der Gäste und Frau Neuhäuser zu-
sammen. Das Geld soll ein Beitrag zum Ausbau der
Hundeausläufe sein. Die Hunde des Mainzer Tierheims
bedanken sich mit einem Schwanzwedeln!
Auch Marlene Becker-Hussong hat an ihrem Geburts-
tag um Spenden statt Geschenke gebeten. Sie übergab
dem Tierheim einen Scheck über 1000 Euro.

Beide Geburtstagskinder haben noch selbst et-
was dazugelegt. Wir bedanken uns ganz herzlich
bei Frau Neuhäuser und Frau Becker-Hussong
für diese Idee und ihre Spende und natürlich ins-
besondere bei den Gästen, für ihre großzügigen
Geschenke!
Die Idee darf gerne nachgemacht werden!

Liebe Ausführer,
im Sommer ist manchmal weniger mehr: Die hohen Temperaturen
machen unseren Hunden schon sehr zu schaffen, insbesondere den
alten, großen und den übergewichtigen. Daher bitte die Spaziergänge
eher etwas kürzer halten. Insbesondere sonntags, wenn sehr viele
Gassigeher kommen, ist es besser, die Hunde machen zweimal am Tag
einen kurzen Spaziergang, als einen großen, nach dem sie völlig fertig
zurückkommen. Sauberes Trinkwasser unterwegs ist unerlässlich und
im Idealfall eine Möglichkeit die Füße im Wasser abzukühlen. Bitte
denkt dran, dass die Hunde jeden Hinweg auch noch zurücklaufen
müssen. Danke im Namen der Hunde!
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DOG-InForm
Hundeschule und Hundepension

An den Hesseln 1 • 55234 Erbes-Büdesheim
FON 06734/914646 • FAX 06734/914647
mobil 0171/4466354
email dog-inform@t-online.de
www.dog-inform.de

TTEAM-Practitioner II

Erfolgreich abgeschlossene

Trainerausbildungen bei

animal learn und Turid Rugaas

HUNDESCHULE

... auf Basis freundschaftlicher Führung

• qualifiziertes Fachpersonal
• 8000m² umzäuntes Trainingsgelände
• beleuchtete Trainingshalle
• Seminare und Workshops

HUNDEPENSION

... Pension für

Hundepersönlichkeiten

• qualifiziertes Fachpersonal
• keine Zwingeratmosphäre
• Möglichkeiten zur Gruppenhaltung
• Quarantäne- und Krankenstation

CANIVERSUM

... ausgesuchte Produkte rund um den Hund

• Fachbuchverlag
• Leinen und Brustgeschirre
• Futter, Futterergänzungsmittel, Leckerli
• Bücher, Videos, Spielzeug
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(nz) In den letzten Monaten hatten wir einige Gelegenheiten,
das Tierheim und die Tiere in der Öffentlichkeit und den Me-

dien zu präsentieren:

Bei der Rheinland-
Pfalz Ausstellung
im März waren wir
eingeladen im Rah-
men der diesjähri-

gen Sonderschau „Hund und Familie“ Hun-
de vorzustellen, die noch ein Zuhause su-
chen. Nachdem die Sendung Herrchen ge-
sucht im letzten Jahr eingestellt worden war,
sind wir dieser Einladung gerne nachgekom-
men. Mitfahren durften Lucky, Smarty und
Bonito, die das Ganze zwar etwas merkwür-
dig fanden, den besonderen Ausflug anson-
sten aber recht gelassen mitgemacht haben.
Während Lucky und Smarty inzwischen ein
Zuhause gefunden haben, wartet Bonito
noch auf ein neues Herrchen oder Frauchen.

Shar-Pei Bonito war bereits Anfang des Jahres in
einem Bericht des SWR über Qualzuchten zu se-
hen. Bonito leidet unter großen überhängenden
Hautlappen an beiden Hinterbeinen. Dies ist nur
eine der möglichen unschönen Folgen der Zucht
dieser Rasse, die nicht nur einen Schönheitsfehler
darstellt, sondern ihn
auch beim Laufen bela-

stet. Mit einer ersten Operation, die er gut über-
standen hat, konnte ihm an einem Bein erfolg-
reich ein Teil der Hautlappen entfernt werden.
Mit einer weiteren Operation wollen wir ihm nun
auch am zweiten Bein Erleichterung verschaffen.
Toll wäre, wenn unser „Faltenhund“ danach end-
lich auch wieder in ein richtiges Zuhause umzie-
hen dürfte.

Rund ums
Tierheim
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Auch beim diesjährigen Girls Day, dem Mädchenzukunftstag, bei dem sich
Mädchen über verschiedene Berufsfelder informieren können, hat sich das
Tierheim beteiligt. Am Donnerstag, den 23. April, konnten wieder einige
Mädchen das Tierheim besuchen und sich einen Einblick in den Tierheim-
alltag und die Aufgaben eines Tierpflegers verschaffen. Außerdem informie-
te unsere Tierheimleiterin Anja Kunze im Neustadtzentrum bei der Jobral-
lye, die das Amt für Jugend und Familie gemeinsam mit dem städtischen
Frauenbüro veranstaltet, über die Berufschancen im Bereich Tierpflege.

Im Mai war das Tierheim zum Start des Films
„Beverly Hills Chihuahua“ mit einem Infostand
in das Cinestar Kino in Mainz eingeladen, um
die Besucher über die Arbeit des Tierheims und
die Tierhaltung zu informieren. Leider werden
immer noch in Folge solcher Tierfilme häufig
unüberlegt die „ach so niedlichen“ Hunde an-
geschafft. Wenn sich die Tierhaltung dann als

doch etwas aufwändiger herausstellt, als es im Film manchmal aussieht, lan-
det der ein oder andere unglücklich im Tierheim.

Im Rahmen der ARD-Themenwoche zum Ehrenamt berichtete der SWR
auch über die vielen ehrenamtlichen Helfer im Tierheim, ohne die der Tier-
heimbetrieb schwer zu bewältigen wäre und es den Tieren sehr viel schlech-
ter ginge. Auch wenn sich im Tierheim Mainz viele Gassi-Geher und Helfer
engagieren, könnten wir natürlich auch noch mehr gebrauchen. Wer sich al-
so durch den Bericht angesprochen fühlt und sich immer schon mal enga-
gieren wollte, ist herzlich eingeladen, einmal im Tierheim vorbeizuschauen.

Ein schönes Beispiel, was man so alles tun kann: Renovierung im Enten-
pool. Unser Mitglied Herr Halbritter fand das Schwimmbecken der Enten
sehr traurig. Kurzerhand hat er daher die
Fliesen hierfür gespendet und ist dabei, das
Ganze wunderbar neu und ordentlich zu
fliesen, so dass die auch im diesem Jahr
vermutlich wieder eintreffenden Entenkü-
ken in einem schönen sauberen Pool
schwimmen dürfen. Hierfür ganz herz-
lichen Dank!
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Auch im hinteren Teil des Geländes hat
sich in den letzten Wochen etwas getan.
Nachdem die Zäune der Außenanlagen
schon sehr altersschwach waren, konnten
wir sie nun mit Hilfe von Zuschüssen und
Spenden durch neue, stabile, schöne grüne
Zäune ersetzen. Durch den nun auch ver-
besserten Sichtschutz fallen die „Nachbar-

schaftsstreitigkeiten“ zwischen den Hunden am „Maschendrahtzaun“ weg,
und der Hundealltag wird damit entspannter und stressfreier.
Den Hunden gefällt´s und uns auch!

Nachwuchs!
Bereits trächtig kam Rottweilerhündin Jessica zu uns ins Tierheim und
brachte im April sechs knuffige Welpen zur Welt. Der Vater ist uns unbe-
kannt, allerdings war die Hündin nach Angaben der Abgeber durchaus mit
einem Altdeutschen Schäferhund befreundet. Deutlich ist schon jetzt, dass
die Kleinen einmal sehr groß werden!
Ab Mitte Juni suchen die Knirpse ein schönes Zuhause. Mutter und Welpen
befinden sich in einer Pflegestelle, Interessenten können sich aber gerne im
Tierheim melden.

55268 Nieder-Olm · Am Hahnenbusch
Tel. 0 6136/922548 · Fax 0 6136/922549

Mit freundlicher Unterstützung
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Wir trauern um Karlchen
23. 04. 1997 - 18. 05. 2009

(ab) Leider mussten wir uns am 18. 05. 2009 von
einem unserer Langzeitinsassen verabschieden. Un-
ser großer, liebenswerter Schäferhundrüde Karlchen
lebt nicht mehr. Karlchen war seit Juni 2004 im
Tierheim. In all den Jahren hat sich leider nie wirk-

lich ein Interessent für ihn gefunden. Ob es an Karlchens Größe lag, oder
daran, dass er mit anderen Rüden nicht gut konnte oder an der seit ein paar
Jahren bestehenden „Schäferhunde-Schwemme“ in den Tierheimen? Wir
wissen es nicht.
Karlchen hat sich aber mit der Situation „Tierheim“ gut arrangiert. Er hat
hier eine Freundin gefunden - die Schäferhündin Trixi - mit der er in den
letzten Jahren zusammen in einem Auslauf gewohnt hat. Außerdem hatte
Karlchen treue Ausführerinnen, mit denen er viele schöne Stunden ver-
bracht hat, viele Spaziergänge unternommen hat, viele Streicheleinheiten
genossen hat.

In der letzten Zeit ging es Karlchen leider
nicht mehr gut. Was zunächst als typische
„Alterswehwehchen“ begonnen hatte,
wurde zusehends schlimmer. Die Muskeln
wurden immer schwächer, die Bewegung
wurde zur Qual. Am Schluss konnte Karl-
chen kaum noch aufstehen.

Schweren Herzens haben wir uns schließlich
dazu entschlossen, ihn zu erlösen und über die
Regenbogenbrücke gehen zu lassen. Karlchen
war nicht alleine – seine Lieblingsmenschen
waren bei ihm. Auch Trixi hat von ihm Ab-
schied genommen. Wir hoffen alle, dass Trixi
den Verlust ihres großen Freundes einigerma-
ßen verkraften kann und werden alles dafür
tun, dass sie sich nicht aufgibt.
Karlchen wurde auf unserem Friedhof be-
erdigt. Wir werden ihn nie vergessen und sind
sehr traurig.
Mach's gut, Karlchen.
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Gedanken an Karlchen
Der Tag ging langsam zu Ende als wir Karlchen auf den Weg zur Regenbo-
genbrücke schickten. Es war für niemanden eine leichte Entscheidung. Aber
Liebe beinhaltet auch Verantwortung für das Wohlergehen der uns Anver-
trauten, und manchmal auch Entscheidungen die uns das Herz schwer ma-
chen und Abschied für immer bedeuten.
Gute vier Jahre durfte ich Karlchen begleiten, ein paar Stunden in der Wo-
che für ihn da sein und versuchen, seinen Alltag etwas abwechslungsreicher
zu gestalten. Im Auto fahren hat er geliebt, im Wasser plantschen, so gut es
eben mit seinen schwachen Hinterläufen noch ging, schnuppern, Suchspie-
le, Stöckchen holen, seinen roten Gummischuh fangen oder suchen und an-
dere Hunde verbellen.
Als geübte Dosenöffnerin und Kammerdienerin für Katzen war der Umgang
mit einem „Charakterkopf“ wie Karlchen neu für mich. Aber es gab Semi-
nare, Bücher, Freunde und die Pfleger im Tierheim die mir mit manch gutem
Rat zur Seite standen. Auf diesem Weg habe ich es geschafft ein liebevolles
und halbwegs konsequentes „anderes Ende der Leine“ zu werden. Wir hat-
ten lustige, gemütliche, manchmal aufregende, aber auch fast romantische
Stunden zusammen mit unserem „Rudel“.
Vergessen werde ich das tollste „Karlchen der Welt“ nie, er hat einen festen
Platz in meinem Herzen neben all den anderen Tieren mit denen ich mein
bisheriges Leben teilen durfte.
Das-andere-Ende-der-Leine: Marita Thiery

Trixi, Altdeutsche Schäferhündin
Vor genau zwei Jahren haben wir an dieser Stelle schon
einmal die Schäferhündin Trixi vorgestellt, damals zu-
sammen mit ihrem Freund Karlchen. Die beiden haben
leider kein Zuhause gefunden, schienen aber miteinan-
der ganz glücklich bei uns –Hauptsache sie waren zu-
sammen. Karlchen ging es aber in letzter Zeit zuse-
hends schlechter und jetzt hat Trixi auf ihre alten Tage

ihren Partner verloren. Daher liegt es uns sehr am Herzen, dass sie jetzt nicht
alleine bleiben muss. Wer hat ein ruhiges Plätzchen für eine alte Schäferhün-
din? Trixi ist ca. elf Jahre alt und möchte keine Kinder um sich haben.
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Es kann losgehen: Wer kocht mit?
Im letzen Tierboten hatten wir ja bereits angekündigt, dass unser Mitglied Ma-
rion Schernikau einen vegetarischen Kochkurs anbieten möchte.
Jetzt kann es losgehen:
Start: Mittwoch, den 8. Juli 2009
Termine: jeweils an fünf Mittwochabenden um 19.00 Uhr: Vorspeise, Haupt-
speise, Nachtisch - mit Kochen, Essen, einem Plausch und Aufräumen (ca. 2
-2,5 Stunden)
Wo: Tierheim Mainz
Für die Teilnahme wird ein Beitrag von 70 Euro erhoben. Da Marion Scher-
nikau das Essen spenden möchte, geht der Erlös des Kochkurses an das Tier-
heim. Hierfür schon mal herzlichen Dank!
Mitzubringen ist: ein Geschirrhandtuch und Tupperdosen (falls es Reste gibt)
und natürlich gute Laune und Appetit
Verbindliche Anmeldung mit vollständiger Anschrift und Telefonnummer,
wenn möglich mit e-mail Adresse bitte bis zum 30. Juni an:
e-mail: nicole.zorn@thmainz.de, per fax an: 06131- 62 59 79, oder im Tier-
heim abgeben.
Und zum Einstimmen noch ein Rezept von Marion zum Ausprobieren – Gu-
ten Appetit!

Tomatensuppe mit Kapern
Zutaten für 4 Personen:
1 Kilo Fleischtomaten, 2 mittelgroße Zwiebeln, 3 Knoblauchzehen
3 Eßl. kaltgepresstes Olivenöl, 1 Eßl. roten Balsamicoessig, 1 Eßl. Zucker
Pfeffer, 2 Tassen Gemüsebrühe aus Extrakt, 5 Eßl. süße Sahne
1 Glas abgetropfte Kapern, 2 Stängel glatte Petersilie
Die Tomaten vierteln, die Kerne entfernen und grob würfeln. Zwiebeln und
Knoblauch schälen, in kleine Würfel schneiden. In heißem Olivenöl andün-
sten, die Tomaten zugeben. Mit Balsamicoessig, Zucker, Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Gemüsebrühe und die Sahne zugeben.
Ca. 30-40 Minuten auf kleiner Flamme köcheln. Die Suppe entweder in den
Mixer füllen und pürieren oder mit dem Pürierstab zerkleinern. Evtl. noch et-
was Gemüsebrühe dazugeben. Sollten die Tomatenschalen stören, kann die
Suppe zusätzlich durch ein Sieb gegeben werden. Mit Kapern und gehackter
Petersilie kurz aufkochen bzw. garnieren. Dazu passt Zwiebelbrot oder aus der
Bäckerei frisch gebackenes Vollkornfladenbrot.
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Ein Leben als Zuchtmaschine
Immer wieder werden Welpen über Anzeigen im Inter-
net, Tageszeitungen oder auch Anzeigenblätter angebo-
ten. Der Verkäufer tarnt sich nicht selten mit einem un-
verdächtigen Einfamilienhaus oder bietet sogar „Liefe-
rung frei Haus“. Doch es geht oft nicht um eine liebe-
volle, qualitative Hundezucht. Es geht um Geld. Hunde-
vermehrung ist in vielen Ländern an der Tagesordnung,
auch bei uns in Deutschland.
Abgesehen von den Folgen solcher Zucht für die Welpen stellt sich die Fra-
ge nach den Elternhunden, dem Leben der Mutterhündinnen. Sie verbringen
ihr Dasein in Massenzuchten und dienen allein der Produktion. Viele dieser
Hunde leben eingepfercht in engen Boxen oder Verschlägen, sie kennen kein
Wetter, keinen Regen, keine Sonne, von menschlichem Kontakt ganz zu
schweigen. Oder sie werden von Vermehrern auf Hinterhöfen, Campingplät-
zen und ausrangierten Bauernhöfen mehr schlecht als recht gehalten.
Laut Angaben von „Retriever in Not“ sind die Hündinnen meist nicht nur in
einem desolaten körperlichen Zustand, sondern tief in ihrer Seele verletzt,
ihre Augen total leer. Das Elend dieser als Zucht- und Gebärmaschinen miss-
brauchten Tiere ist unvorstellbar: Die Vermehrer halten sie oft unter den
schlechtesten Bedingungen, nicht selten sind die Hunde von Parasiten über-
sät und abgemagert, das Fell verdreckt und stumpf, den Hunden fehlt es an
vernünftiger Ernährung und an tierärztlicher Betreuung und Behandlung.
Häufig bekommen die Hündinnen noch Hormonspritzen verabreicht, so dass
sie mehr als zweimal im Jahr gedeckt werden können. Der Deckungsakt
gleicht nicht selten einer Vergewaltigung, d.h. die Hündinnen werden fest-
gebunden und mit einer Schlinge um den Hals fixiert. Vereiterte Gebärmüt-
ter, Tumore und übergroße Gesäuge sind nicht selten die Folge dieser
Sonderbehandlung.
Der VDH (Verband für das Deutsche Hundewesen) gibt an, dass in Deutsch-
land jedes Jahr eine halbe Million Welpen pro Jahr auf dem Hundemarkt an-
geboten werden. Davon sind 20% Importe, 55% aus unkontrollierten Zuchten
und lediglich ein Viertel aus von VDH-Verbänden kontrollierten Zuchten.
Tierschützer stehen dieser Praxis zumeist machtlos gegenüber, denn eine
rechtliche Handhabe gegen die Tierquälerei gibt es nicht, bzw. der Nachweis
ist schwierig.
Kristina Förster
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Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19

ROBERT-KOCH-STRASSE 19 A

55129 MA INZ -HECHTSHE I M

T E L E F O N 0 6 1 3 1 / 5 0 8 1 8 1

T E L E FA X 0 6 1 3 1 / 5 0 9 3 5 7

E - M A I L C R @ C I T Y- R E P R O . D E

Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31 /68 15 88 • Fax 0 61 31 /68 15 31
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Für alle Notfälle
(nz) Man rechnet nie damit, dass etwas passiert, aber manchmal passiert es
dann eben doch: am Wochenende, am Feiertag, in der Nacht. Ein Hund oder
eine Katze wird angefahren, ein Tier krampft, hat Gift gefressen, Anzeichen
einer Magendrehung, eine schlimme Beißerei, usw..
Wichtig ist, dass es dann schnell geht, Minuten können darüber entscheiden,
ob dem Tier geholfen werden kann oder nicht mehr.
Kostbare Zeit geht verloren, wenn man dann erst suchen muss, wo es einen
Tierarzt gibt, wer Notdienst hat und wo die nächste Tierklinik ist.
Daher ist es gut, sich für solche Fälle vorzubereiten und die notwendigen Te-
lefonnummern griffbereit zu haben, sowohl zu Hause, als auch im Auto und
unterwegs. Durchaus sinnvoll ist es, sich einige Telefonnummern von Tier-
ärzten in das Handy einzuspeisen, denn vielleicht braucht man es mal unter-
wegs. Ergänzend sollte sich jeder noch eine Wegbeschreibung zu der für ihn
nächsten Tierklinik raussuchen und bereitlegen, denn die Tierkliniken haben
in der Regel 24 Stunden Notdienst und sind dann auch für notwendige Not-
operationen ausgerüstet. Auch bei schweren Verletzungen oder Erkrankun-
gen wie einer Magendrehung kann es sinnvoll sein, direkt in eine Tierklinik
zu fahren, da nicht alle Tierärzte für jede Operation ausgestattet sind.
In die folgende Karte können alle Daten eintragen werden, die man in einem
solchem Fall braucht. Gut, wenn man sie nie braucht, aber vielleicht einmal
hilfreich, wenn man sie hat.

Telefon meines Tierarztes: ..................................................................................................................

Tierärzte in der Nähe:

Anschrift: ............................................................................................................................................................

Telefon: ................................................................................................................................................................

Öffnungszeiten: ................................................................................................................................................

Anschrift: ............................................................................................................................................................

Telefon: ................................................................................................................................................................

Öffnungszeiten: ................................................................................................................................................

Nächste Tierklinik:

Anschrift: ............................................................................................................................................................

Telefon: ................................................................................................................................................................

Öffnungszeiten: ................................................................................................................................................

Do
ku
me
nt
:
Ti
er
bo
te
_1
09
_2
8_
5_
09
.p
s;
Se
it
e:

20
;F
or
ma
t:
(1
68
.0
0
x
23
0.
00

mm
);
Pl
at
e:

Vo
ll
fa
rb
e;
Da
tu
m:

28
.
Ma
y
20
09

12
:0
8:
27
;A
ch
tu
ng
:
LO
WR
ES
-P
DF

nu
r
zu
r
An
si
ch
t



20 Mainzer Tierbote Nr. 109

Impressum
Auflage: 3.300 Exemplare Verlag: Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V.
Redaktion: Nicole Zorn (nz) Zwerchallee 13-15, 55120 Mainz
E-Mail nicole.zorn@thmainz.de
MITARBEIT: Nicole Zorn (nz), Andreas Behne (ab), Kristina Förster, Marita Thiery
ANZEIGEN: Christine Plank, E-Mail christine.plank@thmainz.de
SATZ/LAYOUT: M. Becker, DRUCK: Druckerei Kerz, Am Hahnenbusch 9 (Gewerbegebiet I), 55268 Nieder-Olm,
Telefon 0 61 36/92 25 48, Telefax 0 61 36/92 25 49, E-Mail kerz@druckereikerz.de
Spenden- und Beitragskonto: Sparkasse Mainz, Konto-Nr. 14 274 (BLZ 550 501 20)
Artikel, die mit vollem Namen gekennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Der Mainzer Tierbote erscheint vierteljährlich. Der Verkaufspreis ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr. PLZ/Wohnort

.................................................................................................................................................................................
Telefon-Nummer Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mind. 30,00 Euro) beträgt: .................................................................................. Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem Konto
eingezogen werden.
Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Name der Bank: ................................................................................................................................................

Bankleitzahl: ............................................................ Konto-Nr: ......................................................................

Kontoinhaber: ....................................................................................................................................................

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ...................................................... stattgegeben.

Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r
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